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1. Instanz

Aktenzeichen S 14 KR 265/05 ER
Datum 28.07.2005

2. Instanz

Aktenzeichen L 4 B 421/05 KR ER
Datum 04.11.2005

3. Instanz

Datum -

I. Die Beschwerde gegen den Beschluss des Sozialgerichts Bayreuth vom 28. Juli
2005 wird zurÃ¼ckgewiesen.

II. AuÃ�ergerichtliche Kosten sind nicht zu erstatten. â��

GrÃ¼nde:

I.

Streitig ist eine stationÃ¤re Krankenhausbehandlung in den Sommerferien 2005.

Die 1963 geborene Antragstellerin ist bei der Antragsgegnerin versichert. Sie hat
am 14.07.2005 bei der Antragsgegnerin beantragt, die Kosten fÃ¼r eine
stationÃ¤re Krankenhausbehandlung in der E.klinik in S. in den Sommerschulferien
2005 zu Ã¼bernehmen. Zur BegrÃ¼ndung wurde ausgefÃ¼hrt, die Antragstellerin
leide an einem LipÃ¶dem, von dem beide Beine sowie das Bccken betroffen sind,
sowie unter Varikosis. StationÃ¤re Krankenhausbehandlung in der E.klinik in Bad S.
sei laut Angaben des behandelnden Arztes Dr.D. in den Sommerferien 2005
erforderlich. Die Antragstellerin sei Mutter einer minderjÃ¤hrigen Tochter, die
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versorgt werden mÃ¼sse. Der Ehemann der Antragstellerin kÃ¶nne dies nicht tun.
Er sei selbst gesundheitlich eingeschrÃ¤nkt. Die Tochter habe in den vergangenen
Jahren jeweils auch mit am Klinikaufenthalt der Antragstellerin wÃ¤hrend der Ferien
teilgenommen. Im Hinblick darauf, dass die Sommerferien am 01.08.2005 beginnen
und am 13.09.2005 zu Ende sind, sei eine Eilentscheidung notwendig.

Das Sozialgericht hat den Antrag mit Beschluss vom 28.07.2005 mit der
BegrÃ¼ndung abgelehnt, es sei weder ein Anordnungsanspruch noch ein
Anordnungsgrund zu erkennen. Zum Anordnungsanspruch habe der Medizinische
Dienst der Krankenkassen (MDK) Ã¼berzeugend ausgefÃ¼hrt, ambulante
MaÃ�nahmen seien noch nicht ausgeschÃ¶pft. Selbst wenn dies der Fall wÃ¤re, sei
im Hinblick auf das Wirtschaftlichkeitsgebot zu prÃ¼fen, ob MaÃ�nahmen zur
medizinischen Vorsorge oder eine Rehabilitationskur angemessen wÃ¤ren.
AuÃ�erdem sei nicht nachzuvollziehen, weshalb der Krankenhausaufenthalt in den
Sommerferien nÃ¶tig sei. Wenn die Antragstellerin notfallmÃ¤Ã�ig in ein
Krankenhaus eingeliefert worden wÃ¤re, kÃ¶nnte die Tochter ohnehin nicht die
Aufnahmezeit im Krankenhaus verbringen. Somit sei auch kein Anordnungsgrund
gegeben, da eine eilige Aufnahme nicht notwendig erscheine. Die Tatsache, dass
sich die Tochter in den Sommerferien befindet, begrÃ¼nde keine EilbedÃ¼rftigkeit.
Abgesehen davon wÃ¼rde es sich um eine Vorwegnahme der
Hauptsacheentscheidung handeln.

Mit der hiergegen eingelegten Beschwerde trÃ¤gt die Antragstellerin vor, die
ambulanten BehandlungsmÃ¶glichkeiten seien ausgeschÃ¶pft. Fakt sei, dass sie
jÃ¤hrlich eine vollstationÃ¤re Krankenhausbehandlung als Entstauungstherapie
benÃ¶tige. Daher sei ein Anordnungsanspruch gegeben. Der Anordnungsgrund
liege darin, dass die zwÃ¶lfjÃ¤hrige Tochter nicht alleine vom Vater versorgt
werden kÃ¶nne.

Die Antragstellerin beantragt sinngemÃ¤Ã�, den Beschluss des Sozialgerichts
Regensburg vom 28.07.2005 aufzuheben und die Antragsgegnerin zu verpflichten,
die Kosten fÃ¼r eine StationÃ¤re Krankenhausbehandlung in der E.klinik in den
Sommerferien 2005 zu Ã¼bernehmen.

Die Antragsgegnerin hat im Beschwerdeverfahren keinen Antrag gestellt.

Sie beantragt sinngemÃ¤Ã�, die Beschwerde zurÃ¼ckzuweisen.

Das Sozialgericht hat mit VerfÃ¼gung vom 12.08.2005 der Beschwerde nicht
abgeholfen.

Die Akte der Antragsgegnerin ging am 22.08.2005 beim Landessozialgericht ein.

Beigezogen waren die Akte des Sozialgerichts und der Antragsgegnerin.

II.

Die frist- und formgerecht eingelegte Beschwerde, der das Sozialgericht nicht
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abgeholfen hat, ist zulÃ¤ssig (Â§Â§ 172, 173, 174 SGG). Die Beschwerde ist
unbegrÃ¼ndet.

GemÃ¤Ã� Â§ 86b Abs.2 SGG kann das Gericht der Hauptsache auf Antrag eine
einstweilige Anordnung im Bezug auf den Streitgegenstand treffen, wenn die Gefahr
besteht, dass durch eine VerÃ¤nderung des bestehenden Zustands die
Verwirklichung eines Rechts des Antragstellers vereitelt oder wesentlich erschwert
werden kÃ¶nnte (Sicherungsanordnung). Einstweilige Anordnungen sind auch zur
Regelung eines vorlÃ¤ufigen Zustandes im Bezug auf ein streitiges
RechtsverhÃ¤ltnis zulÃ¤ssig, wenn eine solche Regelung zur Abwendung
wesentlicher Nachteile nÃ¶tig erscheint (Regelungsanordnung). Der Erlass einer
einstweiligen Anordnung setzt voraus, dass ein Anordnungsanspruch und ein
Anordnungsgrund gegeben sind. Beides ist glaubhaft zu machen (Â§ 86b Abs.2 Satz
4 SGG i.V.m. Â§ 920 Abs.2 ZPO). Im vorliegenden Fall fehlt sowohl ein
Anordnungsanspruch als auch ein Anordnungsgrund. Die im Verfahren des
vorlÃ¤ufigen Rechtsschutzes ausreichende summarische PrÃ¼fung der Sach- und
Rechtslage ergibt, dass im Zweifel kein Anspruch der Antragstellerin auf
Krankenhausbehandlung gemÃ¤Ã� Â§ 39 Abs.1 SGB V besteht. Dies ergibt sich aus
den Ã¼berzeugenden AusfÃ¼hrungen des MDK im Gutachten vom 19.07.2005.
Hinzu kommt, dass ein Anspruch auf die beantragte Krankenhausbehandlung in den
Sommerferien 2005 wegen Zeitablauf erledigt ist.

Dem Sozialgericht ist auch zuzustimmen, wenn es das Vorliegen eines
Anordnungsgrundes verneint. Es hat mit der medizinischen Notwendigkeit von
Krankenhausversorgung nichts zu tun, ob Sommerferien sind oder nicht. Im
Ã�brigen regelt der Gesetzgeber die Situation der KlÃ¤gerin, die wegen
Krankenhausaufenthaltes ihren Haushalt nicht weiterfÃ¼hren kann, in Â§ 38 SGB V
und stellt Haushaltshilfe zur VerfÃ¼gung.

Die Kostenentscheidung beruht auf Â§ 193 SGG.

Die Entscheidung ist endgÃ¼ltig (Â§ 177 SGG).

Erstellt am: 27.12.2005

Zuletzt verändert am: 22.12.2024
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